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„MIT großer Erwartung haben
Christen diesem Jahre entgegenge-
sehen“, konnte man imWacht-Turm
vom 1. Februar 1925 lesen. Allerdings
hieß es weiter: „Christen sollten nicht
so tief bek ümmert sein um das, was
sich w ährend dieses Jahres ereignen
mag, dass sie es daran fehlen ließen,
freudig das zu tun, was der Herr
m öchte.“ Was erwarteten die Bibel-
forscher f ür das Jahr 1925? Und wie
haben sie sich trotz Entt äuschungen
weiter im Werk des Herrn eingesetzt?

EINE UNERF

ÜLLTE ERWARTUNG

1925 gingen viele Bibelforscher davon
aus, dass auf der Erde das Paradies wie-
derhergestellt wird. Warum? Bruder Albert
Schroeder, der sp äter zur Leitenden K örper-
schaft geh örte, erkl ärte: „Man nahm an,
dass dann der


Überrest der gesalbten Nach-

folger Jesu in den Himmel kommen w ürde,
um einen Anteil am K önigreich zu haben,
und dass die treuen M änner der alten Zeit,
wie Abraham, David und andere, als F ürsten
auferweckt werden w ürden, um die Regie-
rung über die Erde als Teil des K önigreiches
Gottes zu übernehmen.“ Als das Jahr voran-
schritt und sich diese Hoffnungen nicht er-

f üllten, waren einige verst ändlicherweise
entt äuscht (Spr. 13:12).
Trotzdem predigten die meisten Bibel-

forscher eifrig weiter und wurden sich ihrer
Verantwortung als Zeugen f ür Jehova immer
mehr bewusst. Wie sorgten sie zum Beispiel
daf ür, dass die Wahrheit weit und breit aus-
gestrahlt wurde?

WEITERE RUNDFUNKSTATIONEN
Aufbauend auf dem Erfolg der Rundfunk-

station WBBR im Jahr zuvor errichteten die
Bibelforscher eine weitere leistungsstarke
Sendestation, diesmal in der N ähe von Chi-
cago (Illinois). Sie erhielt die Kennbuchsta-
ben WORD. Ralph Leffler, ein Rundfunktech-
niker, der beim Bau dieser Station mithalf,
erinnerte sich: „An kalten Winterabenden
konnte manWORD nah und fern h ören.“ Bei-
spielsweise verfolgte eine Familie aus dem
über 5000 Kilometer entfernten Pilot Stati-
on (Alaska) eine der ersten Sendungen. Da-
nach schrieben sie einen Brief an die Br üder
der Rundfunkstation und bedankten sich f ür
das Mut machende biblische Programm.
Der Wacht-Turm vom 15. Dezember 1925

schrieb über die erstaunliche Reichweite des
Senders: „Die Station WORD 5 ist eine der
Hauptstationen der Vereinigten Staaten und
arbeitet mit 5000 Watt. Die Aufnahme [der
Empfang] dieser Station ist gut gewesen,
sowohl an der atlantischen als auch an der
pazifischen Seek üste, auf Cuba5 und dem
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100 JAHREN
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äußersten n ördlichen Teil von Alaska. Viele,
die niemals zuvor von der Wahrheit geh ört
haben, sind interessiert worden durch das
H ören dieser Station.“
Die Bibelforscher wollten den Rundfunk

auch in Kanada intensiver nutzen. 1924 hat-
te man in Saskatoon (Saskatchewan) die
Rundfunkstation CHUC aufgebaut. Es war
einer der ersten Sender in Kanada, der reli-
gi öse Inhalte ausstrahlte. 1925 musste diese
winzige Rundfunkstation ihren Standort
wechseln. Die Watch Tower Society über-
nahm den Sender und verlegte die Studios
in das Regent Building, ein altes Theater in
Saskatoon, das zu diesem Zweck gekauft
und renoviert worden war.
Dank dieses Senders h örten viele Men-

schen in den d ünn besiedelten Gegenden
von Saskatchewan zum ersten Mal von der
guten Botschaft. Eine gewisse Mrs. Graham,
die sehr abgelegen wohnte, bat nach einer
Sendung in einem Brief um biblische Litera-
tur. Bruder George Naish erinnerte sich: „Wir
vernahmen ihre Bitte, noch mehr zu lernen,
so laut und deutlich, dass wir ihr den gesam-
ten Satz der Schriftstudien schickten.“
Schon bald verk ündete sie die gute Bot-
schaft in noch entlegeneren Gebieten.

VERBESSERTES VERST

ÄNDNIS

Der Wacht-Turm vom 15. April 1925 ent-
hielt den bahnbrechenden Artikel „Die Ge-
burt der Nation“. Warum war dieser Artikel
so bedeutsam? Die Bibelforscher wussten
schon seit einiger Zeit, dass der Teufel eine

Organisation hat, bestehend aus unsichtba-
ren b ösen Geistwesen im Himmel und aus
religi ösen, wirtschaftlichen und politischen
Elementen auf der Erde. Doch durch diesen
Artikel machte „der treue und verst ändige
Sklave“ deutlich, dass auch Jehova eine Or-
ganisation hat – sie unterscheidet sich v öl-
lig von Satans Organisation und stellt sich
ihr entgegen (Mat. 24:45). Außerdem hieß
es darin, dass 1914 Gottes K önigreich ge-
boren wurde und im selben Jahr als Folge
des Krieges, der im Himmel ausbrach, Satan
und seine D ämonen hinausgeworfen und in
die Umgebung der Erde verbannt wurden
(Offb. 12:7-9).
Manche taten sich mit dem neuen Ver-

st ändnis schwer. Deshalb wurde in dem Arti-
kel geraten: „Wenn es Leser des Wachtturms
gibt, welche das, was hier erkl ärt ist, nicht
sofort ganz klar sehen, dann wird angeregt,

A. Sendemasten der
Rundfunkstation WORD
in Batavia (Illinois)

B. Ralph Leffler bei
seiner Arbeit in der
RundfunkstationA B

George Naish
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dass solche in Ruhe und Sorgsamkeit auf
den Herrn harren, immer ein reines Herz be-
wahrend.“
Tom Eyre, ein Kolporteur (heute Pionier)

aus Großbritannien, berichtete jedoch, wie
die meisten Bibelforscher diesen Artikel auf-
nahmen: „Die Br üder waren von den Erkl ä-
rungen zu Offenbarung 12 begeistert. Als
uns bewusst wurde, dass das K önigreich im
Himmel aufgerichtet worden war, wollten wir
diese gute Botschaft unbedingt an andere
weitergeben. Es spornte uns zu vermehrter
T ätigkeit an, und wir konnten erkennen, wie
Jehova sein Volk zu Gr ößerem hinf ührte.“

ZEUGEN F

ÜR JEHOVA

Heute sind Jehovas Zeugen mit den Wor-
ten aus Jesaja 43:10 gut vertraut: „ ‚Ihr seid
meine Zeugen‘, erkl ärt Jehova, ‚ja mein Die-
ner, den ich ausgew ählt habe.‘ “ Vor 1925 ha-
ben sich unsere Ver öffentlichungen jedoch
nur selten mit diesem Bibeltext besch äftigt.

Das sollte sich jetzt ändern. Im Jahr 1925
wurde Jesaja 43:10, 12 in elf Ausgaben des
Wacht-Turms besprochen.
Ende August 1925 kamen die Bibelfor-

scher zu einem Kongress in Indianapolis
(Indiana) zusammen. In einem Willkom-
mensgruß, der auf dem Kongressprogramm
abgedruckt war, erkl ärte Joseph F. Ruther-
ford: „Wir sind zu diesem Kongress gekom-
men, um 5 Kraft vom Herrn zu erhalten,
damit wir mit neuemTatendrang als seine
Zeugen ins Feld zur ückkehren.“ W ährend
des achtt ägigen Kongresses wurden die
Anwesenden immer wieder ermuntert, bei
jeder Gelegenheit als Zeugen f ür Jehova
aufzutreten.
Am Samstag, den 29. August, hielt Bru-

der Rutherford den Vortrag „Ein Aufruf zur
T ätigkeit“. Darin betonte er, wie wichtig es
ist, Zeugen f ür Jehova zu sein: „Jehova sagt
zu seinem Volke 5: ‚Ihr seid meine Zeu-
gen, 5 dass ich Gott bin.‘5 Und dann

C. Der Kongress, der 1925 in Indianapolis (Indiana) stattfand
D. Das Traktat Botschaft der Hoffnung

C

D
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kommt zu ihnen das klare Gebot, ausklin-
gend in nicht unbestimmter Weise: ‚Erhebet
ein Panier über die V ölker.‘ Es gibt nieman-
den auf Erden, der ein Panier oder Banner
f ür das Volk erheben k önnte, ausgenom-
men5 [Jehovas Diener], diejenigen, welche
den Geist des Herrn haben, und welche des-
halb seine Zeugen sind“ (Jes. 43:12; 62:10).
Nach dem Vortrag nahmen die Anwesen-

den die Resolution „Botschaft der Hoffnung“
einstimmig an. Sie wies darauf hin, dass nur
Gottes K önigreich „die Segnungen des Frie-
dens, der Wohlfahrt, der Gesundheit, des
Lebens, der Freiheit und der ewigen Gl ück-
seligkeit“ herbeif ühren kann. Diese Resoluti-
on wurde sp äter in mehrere Sprachen über-
setzt und als Traktat gedruckt, von dem man
rund 40 Millionen Exemplare verbreitete.
Es dauerte noch einige Jahre, bis die

Bibelforscher den Namen Jehovas Zeugen
offiziell annahmen. Dennoch wurden sie sich
immer mehr ihrer Verantwortung bewusst,
Zeugen f ür Jehova zu sein.

WIEDERHOLTE BESUCHE BEI
DEN MENSCHEN
Da die Zahl der Bibelforscher weltweit zu-

nahm, wurde immer mehr dazu ermuntert,
Menschen, die Interesse an der guten Bot-
schaft gezeigt hatten, erneut zu besuchen.
Nach der Aktion, bei der das Traktat Bot-
schaft der Hoffnung verbreitet wurde, er-
schien im Bulletin� die Anweisung: „Sorge
daf ür, dass Menschen wieder besucht wer-
den, bei denen die Erntearbeiter zwar keine
Literatur, aber das Traktat Botschaft der
Hoffnung zur ücklassen konnten.“
Im Bulletin von Januar 1925 berichtete ein

Bibelforscher aus Plano (Texas): „Wir sind
überrascht, dass mehrfach bearbeitete Ge-
biete oft besser sind als neue Felder. Ein klei-
ner Ort in unserem Gebiet wurde in den
letzten zehn Jahren f ünf Mal durchgearbei-
tet.5Vor Kurzem waren Schwester Hendrix

� Heute Unser Leben und Dienst als Christ: Arbeitsheft.

und meine Mutter wieder dort unterwegs
und verbreiteten mehr B ücher denn je.“
Und ein Kolporteur aus Panama schrieb:

„Viele, die mich beim ersten Mal von ihrer
T ür weggejagt haben, reagieren beim zwei-
ten oder dritten Besuch ganz anders. Dieses
Jahr habe ich viel Zeit damit verbracht, Men-
schen erneut zu besuchen, und hatte dabei
sch öne Erlebnisse.“

AUSBLICK AUF DIE N

ÄCHSTEN JAHRE

In seinem j ährlichen Brief an alle Kolpor-
teure zog Bruder Rutherford eine Bilanz des
Jahres 1925 und gab einen Ausblick auf die
bevorstehende Erntearbeit. Er schrieb: „Im
vergangenen Jahr hattet ihr das Vorrecht,
viele Traurige zu tr östen. Diese T ätigkeit hat
euer Herz mit Freude erf üllt 5 Das vor euch
liegende Jahr wird euch Gelegenheiten ge-
ben, Zeugen f ür Gott und sein K önigreich zu
sein und vor dem Volke sein Banner hochzu-
halten.5 Lasst uns weiter gemeinsam unse-
re Stimmen zum Lobpreis unseres Gottes
und unseres K önigs erheben.“
Als das Jahr 1925 zu Ende ging, plante

man, die Geb äude in Brooklyn zu erweitern.
1926 sollte das bis dahin gr ößte Bauprojekt
der Organisation Jehovas starten.

Bauarbeiten, die 1926 in der Adams Street
(Brooklyn, New York) begannen



6

INDER heutigenWelt dreht sich alles darum, gl ücklich zu
werden. Und doch ist dauerhafte Freude schwer zu errei-
chen.Viele empfinden eine große Leere und tiefeTraurig-
keit. Auchwir sind gegen solche Gef ühle nicht immun. Da
wir „in den letztenTagen“ leben, m üssenwir uns auf Situ-
ationen einstellen, „mit denen man schwer fertigwird“
(2. Tim. 3:1).
2 In diesem Artikel geht es darum, was uns die Freude

rauben kann und wie wir sie zur ückgewinnen k önnen.
Besch äftigen wir uns aber zuerst mit der Quelle echter
Freude.

DIE QUELLE ECHTER FREUDE
3 Jehova war schon immer gl ücklich. Und er m öchte

auch uns gl ücklich sehen. Es überrascht daher nicht, dass
sich seine Freude in der Sch öpfung widerspiegelt – in
der Sch önheit unseres Planeten, der unendlichen Vielfalt
von Farben, dem fr öhlichen Spielverhalten von Tieren
und dem Überfluss an k östlichen Nahrungsmitteln. Unser
Gott liebt unswirklich undm öchte, dasswir das Leben ge-
nießen.
4 Jehova wird als „der gl ückliche Gott“ bezeichnet. Das

bedeutet aber nicht, dass er f ür das Elend auf der Welt
blind ist (1. Tim. 1:11). Doch er l ässt sich davon nicht sei-
ne Freude wegnehmen. Er weiß, dass alles Leid vor über-
gehend ist – das Ablaufdatum hat er selbst festgelegt. Er
ertr ägt die Situation geduldig bis zu dem Tag, an dem er

1, 2. (a) Wie f ühlen sich heute viele? (b) Worum geht es im Artikel?
3. Was erfahren wir durch die Sch öpfung über Jehova? (Siehe auch die
Bilder.)
4. (a) Warum ist Jehova trotz des Leids in der Welt gl ücklich? (b) Wel-
ches Geschenk hat Jehova uns gemacht? (Psalm 16:11).

Jehova ist unsere
„unendliche Freude“
Ich werde zu Gott kommen, meiner unendlichen Freude
(PS. 43:4)

STUDIENARTIKEL 40

LIED 111
Unsere Gr ünde zur Freude

FOKUS

Was uns die Freude rauben
kann und wie wir sie zu-
r ückgewinnen k önnen.
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allen Kummer f ür immer beseitigt.
Gleichzeitig versteht er, was wir durch-
machen, und m öchte uns helfen. Wie?
Unter anderem dadurch, dass er uns
Freude schenkt. (Lies Psalm 16:11.) Se-
hen wir uns an, wie er das bei seinem
Sohn Jesus gemacht hat.
5 Von allen Gesch öpfen Jehovas ist Je-

sus das gl ücklichste. Warum kann man
das sagen? 1. „Er ist das Bild des unsicht-
baren Gottes“ und spiegelt die Pers ön-
lichkeit seines Vaters perfekt wider (Kol.
1:15; siehe Studienanmerkung „gl ückli-
che“ zu 1. Timotheus 6:15). 2. Niemand
hat so viel Zeit mit Jehova, der Quelle
des Gl ücks, verbracht wie er.
6 Jesus hat es immer Freude gemacht,

zu tun, worum sein Vater ihn bat (Spr.

5, 6. Warum ist Jesus gl ücklich?

8:30, 31; Joh. 8:29). Und seine Treue
f ührte dazu, dass Jehova stolz auf ihn
war (Mat. 3:17).
7 Auchwir k önnen echte Freude finden,

wenn wir Jehova, der Quelle des Gl ücks,
n äherkommen. Je mehr Zeit wir da-
mit verbringen, ihn kennenzulernen und
nachzuahmen, desto gl ücklicher werden
wir sein. Auch Gottes Willen auszuf üh-
ren und zu wissen, dass wir seine An-
erkennung haben, l öst Freude aus (Ps.
33:12).� Was aber, wenn wir vor überge-
hend oder sogar dauerhaft unsere Freu-
de verlieren? Hat Jehova uns dann seine
Anerkennung entzogen? Nein. Er weiß,
dass wir unvollkommen sind und deshalb

� Siehe den Kasten „Freude kommt von Jehova“.

7. Wie k önnen wir echte Freude finden?

Das Spielverhalten der Tiere spiegelt Jehovas Freude wider
(Siehe Absatz 3)

Elefantenbaby: Image ˘ Romi Gamit/Shutterstock; Pinguink üken: Vladimir Seliverstov/500px via Getty Images;
Zicklein: Rita Kochmarjova/stock.adobe.com; zwei Delfine: georgeclerk/E� via Getty Images
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manchmal unter Traurigkeit, Schmerzen
oder Depressionen leiden (Ps. 103:14).
Was kann uns die Freude rauben und wie
k önnen wir sie zur ückgewinnen?

LASS DIR VON NICHTS DIE
FREUDE RAUBEN

8 R äuber Nr. 1: die Probleme des Le-
bens. Sp ürst du die Auswirkungen von
Verfolgung, einer Naturkatastrophe, Ar-
mut, Krankheit oder hohem Alter? Sol-
che Probleme, auf die man kaum oder
keinen Einfluss hat, k önnen einem leicht
die Freude rauben. Die Bibel sagt tref-
fend: „Kummer im Herzen macht nie-
dergeschlagen“ (Spr. 15:13). Babis, einÄltester, der innerhalb von vier Jahren
seinen Bruder und seine Eltern verloren
hat, erz ählt: „Ich hab mich oft allein und
hilflos gef ühlt. Manchmal war ich auch
hin- und hergerissen, weil ich so viel zu
tun hatte und mir kaum Zeit f ür sch öne

8. Wie k önnen sich die Probleme des Lebens auf
uns auswirken?

Momentemit meinen Eltern und meinem
Bruder blieb.“ Die Probleme des Lebens
k önnen uns wirklich k örperlich und emo-
tional auslaugen.
9 Was kann uns helfen, die Freude zu-

r ückzugewinnen? Seien wir realistisch
und dankbar. Die Welt propagiert die
Vorstellung, dass unser Leben perfekt
sein muss, damit wir gl ücklich sein k ön-
nen. Aber das stimmt nicht. Als die
Juden in Babylonischer Gefangenschaft
waren, forderte Jehova sie auf, ihre
neue Situation zu akzeptieren und das
Beste daraus zu machen. (Lies Jeremia
29:4-7, 10.) Was kannst du daraus ler-
nen? Versuch, deine Umst ände zu akzep-
tieren, und sei dankbar f ür das Gute in
deinem Leben. Vergiss nicht, dass Jeho-
va an deiner Seite ist (Ps. 63:7; 146:5).
Effie, die seit einem Unfall gel ähmt ist,
sagt: „Ich habe so viel Hilfe und Un-

9. Wie k önnen wir unsere Freude zur ückgewinnen?
(Jeremia 29:4-7, 10).

Bete um Jehovas heiligen
Geist.
Echte Freude finden wir bei
Jehova, denn sie geh ört zu der
Frucht, die der Geist hervor-
bringt (Gal. 5:22). Durch die
Unterst ützung des heiligen
Geistes k önnen wir selbst unter
schwersten Bedingungen „mit
Geduld und Freude v öllig aus-
harren“ (Kol. 1:11).

Gib der Anbetung Jehovas
den ersten Platz.
Besch äftige dich regelm äßig mit
der Bibel und unseren Ver öffent-
lichungen. Nutze jede Gelegen-
heit, um über die „gute Bot-
schaft, die 5 große Freude“
bringt, zu sprechen (Luk. 2:10).
Die gl ücklichsten Menschen sind
diejenigen, f ür die es nichts
Wichtigeres gibt, als Jehova
anzubeten (Ps. 65:4).

H öre immer auf Jehova.
Vergiss nicht, dass Jehovas
Gesetze f ür uns zum Guten sind.
Sie zu befolgen, schr änkt unsere
Freiheit nicht ein, sondern
macht uns gl ücklich (Luk.
11:28).

Freude kommt von Jehova
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terst ützung von Jehova, meiner Familie
und der Versammlung bekommen. Wenn
ich einfach aufgegeben h ätte, w äre ich
mir undankbar vorgekommen. Ich m öch-
te Jehova und den Br üdern und Schwes-
tern meine Dankbarkeit f ür ihren enor-
men Beistand zeigen.“
10 Selbst wenn unser Leben alles andere

als ideal ist oder wenn uns oder unserer
Familie etwas zust ößt, ist es m öglich, die
Freude zu bewahren (Ps. 126:5).� Wa-
rum kann man das sagen? Weil unse-
re Freude nicht von unseren Umst änden
abh ängt. Maria, eine Pionierin, erz ählt:
„Trotz Problemen gl ücklich zu sein, be-
deutet nicht, dass man seine Gef ühle un-
terdr ückt. Es zeigt, dass man Jehovas
Versprechen nicht vergessen hat. Unser
Vater hilft uns, die Freude zu bewahren.“
So schlimm unsere Situation auch sein
mag, alle unsere Probleme verschwinden
irgendwann – wie Fußspuren am Strand,
die von den Wellen weggesp ült werden.
Sehr bald wird nichts mehr davon zu se-
hen sein.
11 Hast du dich schon mal gefragt, ob

deine Probleme ein Zeichen daf ür sind,
dass du Jehovas Anerkennung verloren
hast? Vielleicht hilft es dir dann, an an-
dere treue Diener Jehovas zu denken,
die Schweres durchgemacht haben. Wie
war es zum Beispiel bei Paulus? Er wur-
de von Jesus daf ür ausgew ählt, die gute
Botschaft „sowohl zu den anderen V öl-
kern als auch zu K önigen und den S öh-

� Ein Beispiel daf ür ist das Interviewmit Dennis und Irina
Christensen im Aktuellen Lagebericht der Leitenden K ör-
perschaft, Nr. 5 (2023).

10. Warum k önnen wir trotz Problemen gl ücklich
sein?
11. Warum macht das Beispiel von Paulus Mut?

nen Israels zu tragen“ (Apg. 9:15). Was
f ür eine Ehre! Trotzdem war sein Le-
ben alles andere als problemlos (2. Kor.
11:23-27). Deuteten seine nie enden wol-
lenden Schwierigkeiten darauf hin, dass
er Jehovas Anerkennung verloren hatte?
Nat ürlich nicht. Schließlich schaffte er
es auszuharren – ein Beweis f ür den Se-
gen Jehovas (R öm. 5:3-5). Wie ist es bei
dir? Du h ältst trotz deiner Probleme tap-
fer durch. Deshalb kannst auch du sicher
sein, dass du Jehovas Anerkennung hast.
12 R äuber Nr. 2: unerf üllte W ünsche

(Spr. 13:12). Aus Liebe und Dankbarkeit
f ühlen wir uns motiviert, uns Ziele im
Dienst f ür Jehova zu setzen. Doch wenn
diese Ziele wegen unserer Umst ände un-
erreichbar sind, kann uns das entmuti-
gen (Spr. 17:22). Eine Pionierin namens
Holly sagt: „Ich wollte die Schule f ür K ö-
nigreichsverk ündiger besuchen, mich im
Ausland einsetzen oder bei dem Baupro-
jekt in Ramapo mithelfen. Aber dann hat
sich meine Situation ge ändert und ich
konnte diese Ziele nicht mehr erreichen.
Ich war richtig entt äuscht. Es ist frus-
trierend, wenn man sich einiges vorge-
nommen hat, und dann auf einmal nichts
mehr geht.“ Viele empfinden ganz ähn-
lich.
13 Was kann uns helfen, die Freude zu-

r ückzugewinnen? Vergessen wir nicht,
dass Jehova kein fordernder Gott ist.
Er erwartet nicht zu viel von uns, und
er misst unseren Wert nicht daran, wie
viel wir im Dienst f ür ihn leisten k ön-
nen. Er w ünscht sich von uns Beschei-
denheit und Treue (Mi. 6:8; 1. Kor. 4:2).

12. Wozu k önnen unerf üllte W ünsche f ühren?
13. Welche realistischen Ziele k önnen wir uns ste-
cken, wenn uns Grenzen gesetzt sind?
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Was f ür ein Mensch wir innerlich sind, ist
ihm wichtiger als das, was wir tun k ön-
nen. W äre es vern ünftig, dass wir mehr
von uns erwarten als Jehova?� Bestimmt
nicht. Wenn dir aufgrund deiner Situati-
on Grenzen gesetzt sind, dann konzen-
triere dich doch auf das, was dir m öglich
ist. K önntest du ein Mentor f ür J üngere
werden oder Älteren etwas Gutes tun?
Ein anderes Ziel w äre, jemandem pers ön-
lich, per Telefon oder per Textnachricht
Mut zu machen. Wenn du solche wich-
tigen und realistischen Ziele verfolgst,
wird Jehova dich mit Freude belohnen.
Und schon bald wirst du in seiner neu-
en Welt unvorstellbar viele M öglichkei-
ten haben, dich f ür ihn einzusetzen. Hol-
ly bringt es auf den Punkt: „Ich lehne
mich zur ück und denke: Ich hab doch das
ewige Leben vor mir. Mit Jehovas Hilfe

� Siehe den Artikel „Freude an dem finden, was man ver-
n ünftigerweise tun kann“ im Wachtturm vom 15. Juli
2008.

kann ich einige meiner Ziele in der neuen
Welt erreichen.“
14 R äuber Nr. 3: ein genussorientiertes

Leben. In den sozialen Medien wird oft
die Vorstellung vermittelt, dass wahres
Gl ück darin besteht, zu tun, was einem
gef ällt. Hobbys, Shopping und Reisen
sollen zum Lebensmittelpunkt werden.
Nat ürlich sind diese Dinge an sich nicht
verkehrt. Jehova hat uns so gemacht,
dass wir das Leben genießen k önnen.
Doch viele haben festgestellt, dass das,
wovon sie sich Freude erhoffen, ihnen in
Wirklichkeit die Freude raubt. Eva, eine
Pionierin, sagt: „Wenn sich das Leben
nur um die eigenen W ünsche dreht, be-
kommt man nie genug.“ Ein genussorien-
tiertes Leben hinterl ässt oft ein Gef ühl
der Leere.
15 Das Leben von K önig Salomo zeigt,

14. Was kann uns noch die Freude rauben?
15. Was macht das Leben Salomos deutlich?

Konzentriere dich mehr auf die Bed ürfnisse anderer als auf deine eigenenW ünsche
(Siehe Absatz 16)



wozu ein genussorientiertes Leben f üh-
ren kann. Er suchte sein Gl ück in der Er-
f üllung pers önlicher W ünsche. Er genoss
gutes Essen, Musik und all die sch önen
Dinge, die man mit Geld kaufen konnte.
Dennoch war er unzufrieden. Er sagte:
„Das Auge wird nicht satt vom Sehen und
das Ohr nicht voll vom H ören“ (Pred.
1:8; 2:1-11). Das, was nach Ansicht der
Welt wahre Freude bringt, ist wie Falsch-
geld. Es scheint wertvoll zu sein, kann
aber nicht halten, was es verspricht.
16 Was kann uns helfen, die Freude zu-

r ückzugewinnen? Jesus lehrte: „Geben
macht gl ücklicher als Empfangen“ (Apg.
20:35). Ein Ältester namens Alekos sagt:
„Ich versuche, anderen mit kleinen Din-
gen Gutes zu tun. Je mehr ich gebe,
desto weniger konzentriere ich mich auf
mich selbst, und das macht mich gl ück-
lich.“ Was kannst du f ür andere tun?
Sprich jemandem, der traurig ist, Mut
zu. Wahrscheinlich kannst du seine Pro-
bleme nicht l ösen, aber du kannst ihn
tr östen, indem du ihm einf ühlsam zu-
h örst, Mitgef ühl zeigst und ihn daran er-
innerst, seine Last auf Jehova zu wer-

16. Wie wirkt es sich auf uns aus, wenn wir etwas
f ür andere tun? (Siehe auch die Bilder.)

fen (Ps. 55:22; 68:19). Versichere ihm
auch, dass Jehova ihn nicht verlassen hat
(Ps. 37:28; Jes. 59:1). Vielleicht m öch-
test du ihm sogar praktische Hilfe anbie-
ten, zum Beispiel f ür ihn zu kochen oder
mit ihm spazieren zu gehen. Es wird ihm
auch guttun, wenn du dich als Dienst-
partner anbietest. Lass dich von Jehova
als Werkzeug gebrauchen. Uns auf ande-
re zu konzentrieren statt auf uns selbst,
macht unswirklich gl ücklich (Spr. 11:25).
17 Eine enge Freundschaft zu unserem

himmlischen Vater bringt echtes Gl ück.
Die Bibel sichert uns zu, dass Jehova
unsere „unendliche Freude“ ist. (Lies
Psalm 43:4.) Was wir auch durchma-
chen, bei ihm k önnen wir uns gebor-
gen f ühlen. Richten wir deshalb unseren
Blick auf Jehova, die unersch öpfliche
Quelle unserer Freude (Ps. 144:15).

17. Wie h ängt unsere Freude mit Jehova zusam-
men? (Psalm 43:4).

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Warum sind Jehova und Jesus gl ücklich?

˛ Was kann uns die Freude rauben?

˛ Wie k önnen wir unsere Freude zur ückgewinnen?

LIED 155
Jehova – unsere Freude

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 10: Eine Schwester
hat bei einer Shoppingtour viel f ür sich gekauft,
aber es macht ihr mehr Freude, einer älteren
Schwester, die Zuspruch braucht, Blumen vorbei-
zubringen.
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STELLEN wir uns einmal ein Boot in einem heftigen
Sturm vor. Es wird von hohen Wellen hin- und hergewor-
fen. Wird kein Anker ausgeworfen, ist es den Elementen
hoffnungslos ausgeliefert. Ein Anker kann das Boot stabi-
lisieren und verhindern, dass es abdriftet.
2 Wenn du gerade st ürmische Zeiten durchlebst,

kommst du dir vielleicht vor wie dieses Boot. Du f ühlst
dich von deinen Emotionen hin- und hergeworfen. Heute
bist du dir der Liebe und Unterst ützung Jehovas sicher.
Am n ächsten Tag fragst du dich, ob er überhaupt sieht,
was du durchmachst (Ps. 10:1; 13:1). Oder dich tr östet ein
Freund und du f ühlst dich eine Zeit lang besser (Spr.
17:17; 25:11). Aber schnell kommen die Zweifel zur ück,
und du denkst, Jehova liebt dich nicht mehr. Was k önnte
dann dein Anker sein? Oder anders ausgedr ückt: Wie
kannst du sicher sein und bleiben, dass Jehova dich liebt
und f ür dich da ist?
3 In schwierigen Zeiten kann es zum Beispiel ein Anker

sein, an Jehovas loyale Liebe zu denken. (Lies Psalm
31:7; 136:1.) Der Ausdruck „loyale Liebe“ beschreibt ei-
ne tiefe, dauerhafte Verbundenheit. Niemand zeigt loyale
Liebe in einem Ausmaß wie Jehova. Die Bibel sagt über
ihn, dass er „reich ist an loyaler Liebe“ (2. Mo. 34:6, 7).
Und an anderer Stelle heißt es: „Du bist reich an loyaler
Liebe f ür alle, die dich anrufen“ (Ps. 86:5). Mach dir be-
wusst, was das bedeutet: Jehova l ässt seine treuen Diener
nie im Stich! Dar über nachzudenken, dass Jehova loyal

1, 2. Womit k ämpfen viele von uns?
3. Was ist mit „loyaler Liebe“ gemeint, und warum ist Jehova darin
un übertroffen? (Psalm 31:7; 136:1). (Siehe auch das Bild.)

Gottes Liebe bleibt
f ür immer
„Dankt Jehova, denn er ist gut, seine loyale Liebe bleibt
f ür immer“ (PS. 136:1)

STUDIENARTIKEL 41

LIED 108
Gottes loyale Liebe

FOKUS

Wie uns die biblische An-
sicht über Jehovas Liebe
helfen kann, in schwierigen
Zeiten gegen Entmutigung
anzuk ämpfen.
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ist, kann dir in st ürmischen Zeiten Stabi-
lit ät geben (Ps. 23:4).

SIEH IN DER LIEBE JEHOVAS
EINE GRUNDLEHRE

4 Ein weiterer Anker kann es sein, Je-
hovas Liebe als biblische Grundlehre zu
sehen. Woran denkst du bei dem Aus-
druck „Grundlehre“? Vielleicht kommt
dir sofort in den Sinn, dass Gottes Na-
me Jehova lautet, dass Jesus der einzig-
gezeugte Sohn Gottes ist, dass die To-
ten ohne Bewusstsein sind und dass den
Menschen ewiges Leben auf der Erde in
Aussicht steht (Ps. 83:18; Pred. 9:5; Joh.
3:16; Offb. 21:3, 4). Nachdem du dich
von diesen Lehren überzeugt hattest,
warst du nicht mehr so leicht davon ab-
zubringen. Du hast erkannt, dass sie auf
Tatsachen beruhen.Wie kann der Gedan-
ke, dass Jehovas Liebe zu den Grundleh-

4. Nenne einige biblische Grundlehren, und erkl ä-
re, warum wir fest von ihnen überzeugt sind.

ren geh ört, die Vorstellung ausr äumen,
Jehova w ürde sich nicht um uns k üm-
mern?
5 Was hat dir beim Bibelstudium ge-

holfen, falsche Lehren hinter dir zu las-
sen? Wahrscheinlich hast du deine bishe-
rigen Glaubensansichten mit der Bibel
verglichen. Falls du beispielsweise da-
von überzeugt warst, dass Jesus Gott ist,
bist du im Lauf deines Bibelstudiums si-
cher irgendwann an den Punkt gekom-
men, diese Lehre zu hinterfragen. Dir ist
klar geworden, dass Jesus der „Erstgebo-
rene der gesamten Sch öpfung“ ist, „der
einziggezeugte Sohn Gottes“ (Kol. 1:15;
Joh. 3:18). Falsche Lehren k önnen na-
t ürlich wie „starke Befestigungen“ sein,
die sich nicht so leicht umstoßen lassen
(2. Kor. 10:4, 5). Doch als du das erst ein-
mal geschafft hattest, bist du nicht wie-
der zu ihnen zur ückgekehrt (Phil. 3:13).

5. Beschreibe, wie sich falsche Lehren „umstoßen“
lassen.

So wie ein Anker verhindert, dass ein Boot im Sturm abdriftet, verleiht uns
das Vertrauen auf Jehovas Liebe in schwierigen Zeiten Stabilit ät
(Siehe Absatz 3)
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6
Ähnlich kannst du vorgehen, um he-

rauszufinden,was die Bibel über Jehovas
Liebe sagt. Wenn du in einem dunklen
Moment an Jehovas Liebe zweifelst, frag
dich: „Sind meine Zweifel begr ündet?“
Stell deinen Zweifeln die Aussage aus
Psalm 136:1 gegen über, dem Leittext f ür
diesen Artikel. Warum wird Jehovas Lie-
be als „loyal“ beschrieben? Warum wird
die Aussage „seine loyale Liebe bleibt f ür
immer“ in diesem Psalm 26-mal wieder-
holt? Dass Jehova seinen Dienern loya-
le Liebe zeigt, geh ört, wie wir gesehen
haben, zu den biblischen Grundlehren –
genau wie andere Lehren, von denen du
dich überzeugt hast. Die Vorstellung, Je-
hova w ürde dich als wertlos oder nicht
liebenswert betrachten, ist v öllig falsch.
Lehne sie genauso entschieden ab, wie
du es mit jeder anderen falschen Lehre
tun w ürdest!
7 Die Bibel sichert uns noch an vie-

len anderen Stellen zu, dass Jehova uns
liebt. Jesus sagte zum Beispiel zu seinen
J üngern: „Ihr seid mehr wert als ein gan-
zer Spatzenschwarm“ (Mat. 10:31). Und
Jehova versicherte seinem Volk: „Ich
werde dich st ärken, ja, ich werde dir hel-
fen. Ich werde dich wirklich festhalten
mit meiner rechten Hand der Gerech-
tigkeit“ (Jes. 41:10). Ist dir aufgefallen,
wie eindeutig diese Aussagen sind? Je-
sus sagt nicht: „Ihr seid eventuell mehr
wert“, und Jehova sagt nicht: „Ich hel-
fe dir vielleicht.“ Stattdessen sagen sie:
„Ihr seid mehr wert“ und „Ich werde dir
helfen“. Solltest du in schwierigen Zeiten

6. Warum k önnen wir davon überzeugt sein, dass
Jehovas loyale Liebe f ür immer bleibt?
7. F ühre Bibelstellen an, die betonen, dass Jehova
uns liebt.

an Jehovas Liebe zweifeln, k önnen dir
diese Bibelstellen nicht nur helfen, dich
besser zu f ühlen, sondern auch, es besser
zu wissen. Sie beruhen auf Tatsachen.
Wenn du mit Jehova über deine Zweifel
sprichst und intensiv über solche Bibel-
texte nachdenkst, wirst du den Worten
aus 1. Johannes 4:16 zustimmen k önnen:
„Wir haben die Liebe, die Gott zu uns
hat, kennengelernt und glauben an sie.“�
8 Was aber, wenn du dennoch hin und

wieder an Jehovas Liebe zweifelst? Stell
das, was du f ühlst, dem gegen über, was
duweißt.Tatsachen sind zuverl ässiger als
Gef ühle. Es ist eine biblische Tatsache,
dass Jehova Liebe ist (1. Joh. 4:8). An
seiner Liebe zu uns zu zweifeln, w ürde in
Wirklichkeit bedeuten, an seiner wesent-
lichsten Eigenschaft zu zweifeln.

VERGISS NICHT, DASS JEHOVA
DICH LIEB HAT

9 Jehovas Liebe wird uns noch deutli-
cher bewusst, wenn wir über Jesu Worte
an seine J ünger nachdenken: „Der Vater
selbst hat euch lieb.“ (Lies Johannes
16:26, 27.) Jesus hat das nicht einfach
nur gesagt, damit sich seine J ünger gut
f ühlten. Wie der Kontext zeigt, ging es
hier nicht in erster Linie um ihre Gef üh-
le. Er sprach über ein anderes Thema: das
Gebet.
10 Jesus hatte seinen J üngern gerade

gesagt, dass sie nicht zu ihm, sondern

� Weitere Beispiele findet man in 5. Mose 31:8, Psalm
94:14 und Jesaja 49:15.

8. Was kannst du tun, wenn dir manchmal Zweifel
an der Liebe Jehovas kommen?
9, 10. Was ist der Kontext von Jesu Worten „Der
Vater selbst hat euch lieb“? (Johannes 16:26, 27).
(Siehe auch das Bild.)
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durch ihn beten sollten (Joh. 16:23, 24).
Das zu wissen, war f ür sie wichtig. Nach
seiner Auferstehung h ätten sie vielleicht
das Bed ürfnis gehabt, zu ihm zu be-
ten. Schließlich war Jesus ihr Freund.
Sie h ätten denken k önnen, seine Zunei-
gung zu ihnen w ürde ihn dazu bewegen,
ihre Bitten anzuh ören und an den Va-
ter weiterzugeben. UmdiesemGedanken
entgegenzuwirken, sagte Jesus zu ihnen:
„Der Vater selbst hat euch lieb.“ Jehova
liebt uns also so sehr, dass er h öchst-
pers önlich unseren Gebeten zuh ört. Die-
se Tatsache geh ört zu den biblischen
Grundlehren über das Gebet. Durch dein
Bibelstudium hast du Jesus kennen- und
lieben gelernt (Joh. 14:21). Aber wie die

Christen im 1. Jahrhundert kannst du
vertrauensvoll zu Jehova beten, weil du
weißt, dass er pers önlich dich lieb hat.
Jedes Mal, wenn du zu Jehova betest,
zeigst du, dass du daran glaubst (1. Joh.
5:14).

MACH DIR BEWUSST,
WOHER ZWEIFEL KOMMEN

11 Woher kommen Zweifel an Jehovas
Liebe? Wahrscheinlich w ürdest du ant-
worten, dass der Teufel dahintersteckt,
und zumTeil stimmt das auch. Er „ist da-
rauf aus, jemand zu verschlingen“, und
freut sich deshalb, wenn wir an der Liebe
Jehovas zweifeln (1. Pet. 5:8). Ein klarer

11. Warum w ürde sich der Teufel freuen, wenn wir
an Jehovas Liebe zweifeln?

Wir k önnen voller Vertrauen zu Jehova beten, denn Jesus sagte:
„Der Vater selbst hat euch lieb“
(Siehe Absatz 9-10)
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Beweis f ür die Liebe Jehovas ist das L ö-
segeld; doch Satan m öchte uns einreden,
wir seien es nicht wert, davon zu profi-
tieren (Heb. 2:9). Wem tun wir also ei-
nen Gefallen, wenn wir an Jehovas Lie-
be zweifeln? Dem Teufel. Und wer freut
sich, wenn wir vor lauter Entmutigung
aufgeben? Wieder ist es der Teufel. Er ist
derjenige, der die Liebe Jehovas verloren
hat und verurteilt ist, und jetzt will er uns
glauben machen, bei uns sei es genauso.
Das ist einer der gemeinsten seiner „hin-
terh ältigen Angriffe“ (Eph. 6:11). Wenn
wir diese Taktik durchschauen, k önnen
wir uns dem Teufel umso entschlossener
entgegenstellen (Jak. 4:7).
12 Zweifel an der Liebe Jehovas k önnen

noch eine andere Ursache haben. Dabei
spielt der s ündige Zustand, den wir ge-

12, 13. Warum kann unsere s ündige Natur dazu
beitragen, dass wir an Jehovas Liebe zweifeln?

erbt haben, eine Rolle (Ps. 51:5; R öm.
5:12). Die S ünde entfremdet uns Men-
schen von unserem Sch öpfer und wirkt
sich auf unser Denken, unsere Emotio-
nen und unseren K örper aus.
13 Durch die S ünde ist unsere Gef ühls-

welt durcheinandergeraten und wir emp-
finden Schuld, Angst, Unsicherheit und
Scham. Diese Gef ühle k önnen sich ein-
stellen, wenn wir einen Fehler begehen.
Sie k önnen aber auch die Folge davon
sein, dass wir uns st ändig unseres s ün-
digen Zustands bewusst sind – ein Zu-
stand, den unser Sch öpfer niemals ge-
wollt hat (R öm. 8:20, 21). So wie ein
Auto mit einem platten Reifen keine
Bestleistung bringen kann, k önnen auch
wir als unvollkommene Menschen das
Potenzial, f ür das wir ausgelegt sind,
nicht v öllig entfalten. Daher überrascht
es nicht, dass wir manchmal an Jehovas
Liebe zweifeln. Wenn uns das passiert,

Die Bibel spricht von „der betr ügerischen
Macht der S ünde“ (Heb. 3:13). Unser s ündi-
ger Zustand f ührt nicht nur dazu, dass wir
Fehler machen, sondern kann auch bewir-
ken, dass wir immer wieder an Jehovas Liebe
zweifeln. Die S ünde hat wirklich „betr ügeri-
sche Macht“.
Vielleicht sch ätzen wir uns als einen Men-
schen ein, der sich nicht so leicht t äuschen
l ässt und nie auf einen Betr üger hereinfal-

len w ürde. Doch wenn wir uns vor betr ügeri-
schen Machenschaften nicht in Acht neh-
men, kann uns das teuer zu stehen kommen.

Ähnlich ist es, wenn unser s ündiger Zustand
uns weismachen will, Jehova w ürde uns nicht
lieben. Unsere Unvollkommenheit kann be-
wirken, dass wir st ändig über unsere Schw ä-
chen und Fehler nachdenken. Aber genau
das ist die „betr ügerische Macht der S ünde“.
Fallen wir auf diesen „Betrug“ nicht herein!

Sch ütze dich gegen die „betr ügerische Macht der S ünde“



sollten wir an die Worte Nehemias den-
ken: „O Jehova, 5 du großer und Ehr-
furcht einfl ößender Gott! Du5 schenkst
allen, die dich lieben und deine Gebote
beachten, loyale Liebe“ (Neh. 1:5).
14 Manchmal haben wir vielleicht das

Gef ühl, wir h ätten Jehovas Liebe nicht
verdient. Und streng genommen ist das
auch so. Aber genau das macht sei-
ne Liebe so besonders. Nichts, was wir
tun, gibt uns ein Anrecht darauf. Wir
k önnen sie uns nicht verdienen. Trotz-
dem hat Jehova aus Liebe f ür das L öse-
geld gesorgt, das unsere S ünden zudeckt
(1. Joh. 4:10). Vergessen wir auch nicht,
dass Jesus kam, um S ünder zu retten,
nicht vollkommeneMenschen. (Lies R ö-
mer 5:8.) Niemand von uns macht al-
les richtig und das erwartet Jehova auch
nicht von uns. Wenn uns bewusst wird,
dass unser s ündiger Zustand uns dazu
bringen kann, an Jehovas Liebe zu zwei-
feln, k önnen wir noch entschiedener ge-
gensteuern (R öm. 7:24, 25).

14. Warum hilft uns der Gedanke an das L ösegeld,
gegen das Gef ühl anzuk ämpfen, Jehova k önne uns
nicht lieben? (R ömer 5:8). (Siehe auch den Kasten
„Sch ütze dich gegen die ‚betr ügerische Macht der
S ünde‘“.)

STEH LOYAL ZU JEHOVA
15 Jehova w ünscht sich von dir, dass

du „fest zu ihm h ältst“ (5. Mo. 30:19,
20). Und du kannst dir sicher sein, dass
auch er loyal zu dir h ält. (Lies 2. Samu-
el 22:26.) Solange wir ihm treu bleiben,
wird er uns in jeder Situation zur Seite
stehen.
16 Wie der Artikel gezeigt hat, haben

wir einen Anker, der uns in schwierigen
Zeiten Stabilit ät gibt. Aus der Bibel wis-
sen wir, dass Jehova uns liebt und uns
immer unterst ützen wird. Falls wir je an
seiner Liebe zweifeln, sollten wir nicht
danach gehen, was wir f ühlen, sondern
danach, was wir wissen: Jehovas „loyale
Liebe bleibt f ür immer“. Halten wir an
dieser biblischen Wahrheit unersch ütter-
lich fest.

15, 16. Wovon k önnen wir überzeugt sein, wenn
wir loyal zu Jehova stehen, und warum? (2. Samu-
el 22:26).

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Wie wirkt es sich auf uns aus, wenn wir in Jehovas Liebe eine biblische Grundlehre sehen?

˛ Wie k önnte unser s ündiger Zustand dazu beitragen, dass wir an Jehovas Liebe zweifeln?

˛ Wie k önnen wir Zweifel an Jehovas Liebe überwinden?

LIED 159
Jehova steht alle Ehre zu

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 15: Ein Bruder bittet
Jehova, ihm zu helfen, sich um seine kranke Frau
zu k ümmern, kluge finanzielle Entscheidungen zu
treffen und seiner Tochter eine gute Glaubens-
grundlage zu vermitteln.



HAST du manchmal das Gef ühl, dass deine Gebete ober-
fl ächlich oder reine Routine geworden sind? Benutzt du
immer wieder die gleichen Formulierungen? Das kann je-
dem von uns passieren. In der Hektik des Alltags besteht
die Gefahr, nur noch hastig zu beten. Es kann aber auch
sein, dass wir uns unw ürdig f ühlen, uns Jehova zu öffnen.
2 Wie die Bibel sagt, kommt es Jehova nicht auf beson-

dere Formulierungen an, sondern auf ein dem ütiges Herz.
Er h ört auf „die Bitte der Sanften“ (Ps. 10:17). Ihm entgeht
nichts von dem, was wir ihm sagen m öchten, weil er sich
wirklich f ür uns interessiert (Ps. 139:1-3).
3 Warum k önnen wir ganz offen mit Jehova sprechen?

Was macht unsere Gebete tiefgr ündiger? Was bringt es
uns, über die in der Bibel aufgezeichneten Gebete nachzu-
denken? Und was k önnen wir tun, wenn wir zu aufgew ühlt
sind, um unsere Gef ühle inWorte zu kleiden?

SPRICH GANZ OFFEN MIT JEHOVA
4 Jehova ist ein loyaler Freund, der sich nur das Beste f ür

uns w ünscht. Wir k önnen uns daher frei f ühlen, ihm alles
anzuvertrauen. Der Schreiber von Psalm 119 versuchte,
Jehova als solch einen Freund zu sehen. Sein Leben verlief
nicht problemlos. Hinterh ältige Menschen setzten ihm zu
(Ps. 119:23, 69, 78). Er musste auch gegen seine eigenen
Fehler und Schw ächen ank ämpfen (Ps. 119:5). Doch er hat-

1, 2. (a) Was k önnte uns davon abhalten, Jehova unser Herz auszu-
sch ütten? (b) Woher wissen wir, dass Jehova unseren Gebeten gern zu-
h ört?
3. Um welche Fragen geht es im Artikel?
4. Warum k önnen wir uns Jehova im Gebet anvertrauen? (Psalm
119:145).

Was unsere Gebete
bereichern kann
„Ich rufe aus tiefstem Herzen. Antworte mir, o Jehova!“
(PS. 119:145)

STUDIENARTIKEL 42

LIED 44
Gebet eines
Niedergedr ückten

FOKUS

Über Gebete aus der Bibel
nachzudenken, kann unse-
re eigenen Gebete berei-
chern.

18
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te keine Hemmungen, sich Jehova zu öff-
nen. (Lies Psalm 119:145.)
5 Lassen wir uns von nichts, auch nicht

von negativen Gef ühlen, daran hindern
zu beten. Selbst wenn wir einen schweren
Fehler begangen haben, w ünscht sich Je-
hova, dass wir uns an ihn wenden (Jes.
55:6, 7). Hierzu ein Beispiel: Ein Pilot
weiß, dass er sich bei Problemen an Flug-
lotsen wenden kann. Sollte er sich sch ä-
men, Kontakt mit ihnen aufzunehmen,
wenn er die Orientierung verloren oder
einen Fehler gemacht hat? Auf keinen
Fall.


Ähnlich ist es mit uns, wenn wir uns

unsicher f ühlen oder ges ündigt haben.
Wir k önnen uns auch dann vertrauensvoll
an Jehova wenden (Ps. 119:25, 176).

WIE DEINE GEBETE
TIEFGR


ÜNDIGER WERDEN

6 Wenn wir ganz offen mit Jehova spre-
chen und ihm unsere innersten Gedanken
und Gef ühle mitteilen, werden unsere Ge-
bete tiefgr ündiger. Was k önnen wir denn
konkret tun, damit unsere Gebete an Tie-
fe gewinnen?
7 Denk über Jehovas Eigenschaften

nach.� Je mehr du das tust, desto leichter
wird es f ür dich sein, mit ihm über deine
Gef ühle zu sprechen (Ps. 145:8, 9, 18). So
ging es Kristine, die einen gewaltt ätigen
Vater hatte. Sie erz ählt: „Zu Jehova wie
mit einemVater zu sprechen, war f ürmich
nicht einfach. Ich hatte Angst, er w ürde

� Dazu auch „Einige von Jehovas herausragenden Eigen-
schaften“ in dem Buch Bibelverse f ür das Leben als
Christ unter demThema „Jehova“.

5. Erkl äre anhand eines Beispiels, warum uns ne-
gative Gef ühle nicht vom Beten abhalten sollten.
6, 7. Mach an einem Beispiel deutlich, warum un-
sere Gebete tiefgr ündiger werden, wenn wir über
Jehovas Eigenschaften nachdenken. (Siehe auch
die Fußnote.)

mich wegen meiner Schw ächen fallen las-
sen.“ Welche Eigenschaft Jehovas hat ihr
geholfen? Sie sagt: „Durch Jehovas loyale
Liebe f ühle ich mich geborgen. Ich weiß,
dass er meine Hand nicht losl ässt. Auch
wenn ich ins Stolpern komme, hilft er mir
liebevoll wieder auf die Beine. Dieser Ge-
danke macht es mir leichter, ihm meine
gr ößten Freuden und meine schlimmsten
Ängste mitzuteilen.“
8

Überleg dir,was du sagen m öchtest.Du
k önntest dir vor dem Beten einige Fragen
stellen. Zum Beispiel: Was macht mir ge-
rade zu schaffen? Gibt es jemanden, dem
ich vergeben sollte? Kommt eine Heraus-
forderung auf mich zu, bei der ich Je-
hovas Hilfe brauche? (2. K ö. 19:15-19).
Wir k önnen uns auch an Jesu Musterge-
bet orientieren und etwas erw ähnen, das
mit Jehovas Namen, seinem K önigreich
und seinem Willen zu tun hat (Mat. 6:9,
10).
9 Als Aliska erfuhr, dass ihr Mann einen

Hirntumor im Endstadium hat, fiel es ihr
schwer zu beten. Sie erinnert sich: „Ich
war so verzweifelt, dass ich nicht mehr
klar genug denken konnte, um zu beten.“
Was hat ihr geholfen? „Ich nehme mir vor
demBeten kurz Zeit, ummeine Gedanken
zu ordnen. So schaffe ich es, dass sich
meine Gebete nicht nur um mich drehen.
Ich bin dann ruhiger und in einer besseren
Verfassung.“
10 Lass dir beim Beten Zeit. Kurze Ge-

bete k önnen durchaus wirkungsvoll sein.
Aber wenn wir uns Zeit lassen, wer-
den wir eher unsere innersten Gedanken

8, 9. Welche Vorteile hat es, vor dem Beten seine
Gedanken zu ordnen? Nenne ein Beispiel.
10. Warum sollten wir versuchen, uns beim Beten
Zeit zu lassen? (Siehe auch die Bilder.)



ausdr ücken.� Aliskas Mann Elijah erz ählt:
„Ich versuche, oft am Tag zu beten, und
weil ich mir dabei Zeit nehme, f ühle ich
mich Jehova sehr nahe. Schließlich war-
tet Jehova nicht ungeduldig darauf, dass
ich endlich zum Schluss komme.“ Versuch
einmal Folgendes:


Überleg dir, wann und

wo du ungest ört beten kannst – vielleicht
sogar laut –, und gew öhne dir an, dir beim
Beten Zeit zu lassen.

DENK

ÜBER GEBETE

AUS DER BIBEL NACH
11 Es kann dir viel bringen, über die zu

Herzen gehenden Gebete und Lieder in
der Bibel nachzudenken. Zu sehen, wie
Diener Gottes ihre innersten Gedanken
zum Ausdruck gebracht haben, wird dich
dazu bewegen, Jehova dein Herz zu öff-
nen. Vielleicht entdeckst du dabei neue

�

fffentliche Gebete in den Zusammenk ünften werden

im Allgemeinen kurz gehalten.

11. Warum ist es gut, über Gebete aus der Bibel
nachzudenken? (Siehe auch den Kasten „Kannst
du dich mit ihnen identifizieren?“.)

Formulierungen, mit denen du Jehova
preisen kannst. Und wahrscheinlich fin-
dest du auch Gebete, die zu deinen Um-
st änden passen.
12 Wenn du über ein Gebet aus der Bi-

bel nachdenkst, dann frag dich: Von wem
kommen diese Worte und unter welchen
Umst änden wurden sie ge äußert? Kann
ich mich mit den Gedanken, die zum Aus-
druck kommen, identifizieren? Was kann
ich aus dem Gebet lernen? Vielleicht
musst du nachforschen, um die Antwor-
ten herauszufinden, aber es ist die M ühe
wert. Analysieren wir jetzt einige Gebete.
13 Lies 1. Samuel 1:10, 11. Als Han-

na dieses Gebet sprach, qu älten sie zwei
Probleme. Sie konnte keine Kinder be-
kommen, und die andere Frau ihres Man-
nes machte ihr das Leben schwer (1. Sam.
1:4-7). Was kannst du aus Hannas Ge-

12. Welche Fragen k önnen wir uns stellen, wenn
wir über ein Gebet nachdenken?
13. Was k önnen wir von Hannas Gebet lernen?
(1. Samuel 1:10, 11). (Siehe auch das Bild auf der
Titelseite.)


Überleg dir, wann und wo du ungest ört beten kannst
(Siehe Absatz 10)
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bet lernen, falls dir ein anhaltendes Pro-
blem zusetzt? Ihr tat es gut, ausf ühr-
lich mit Jehova zu sprechen und ihm ihr
Herz auszusch ütten (1. Sam. 1:12, 18).
Auch du kannst Erleichterung versp üren,
wenn du Jehova alles sagst, was dich be-
dr ückt, und so deine Last auf ihn wirfst
(Ps. 55:22).
14 Einige Jahre nach der Geburt ihres

Sohnes Samuel übergab ihn Hanna dem
Hohen Priester Eli (1. Sam. 1:24-28).
In einem innigen Gebet brachte sie ihre
Überzeugung zum Ausdruck, dass Jehova
seine loyalen Diener besch ützt und f ür sie
sorgt (1. Sam. 2:1, 8, 9).� Vielleicht be-
standen ihre Probleme zu Hause immer
noch, aber Hanna konzentrierte sich da-
rauf, wie Jehova sie gesegnet hatte. Auch
wir stehen Probleme besser durch, wenn
wir uns immer wieder bewusst machen,
wie Jehova uns bisher unterst ützt hat.
15 Lies Jeremia 12:1. Jeremia machte

es einmal sehr zu schaffen, dass die B ösen
Erfolg hatten. Und er litt darunter, wie
ihn seine Landsleute behandelten (Jer.
20:7, 8). Auch f ür uns ist es nicht leicht,
wenn wir verspottet werden oder wenn
wir sehen, dass unehrliche Menschen er-
folgreich sind. Jeremia sagte zwar, wie
frustriert er war, stellte aber nicht Gottes

� Hanna gebrauchte in ihrem Gebet Formulierungen, die
einigen Aussagen in den Schriften von Moses ähneln. Sie
nahm sich offensichtlich Zeit, über die Schriften nachzu-
denken (5. Mo. 4:35; 8:18; 32:4, 39; 1. Sam. 2:2, 6, 7).
Jahrhunderte sp äter äußerte Maria, die Mutter von Je-
sus, ähnliche Worte des Lobpreises wie Hanna (Luk.
1:46-55).

14. (a) Was k önnen wir uns noch von Hanna ab-
schauen? (b) Warum kann es unsere Gebete berei-
chern, wenn wir über Bibelpassagen nachdenken?
(Siehe Fußnote.)
15. Was k önnen wir aus Jeremias Gebet lernen,
wenn wir Ungerechtigkeiten erleben? (Jeremia
12:1).

Gerechtigkeit infrage. Zu sehen, dass Je-
hova sein rebellisches Volk zurechtwies,
muss sein Vertrauen in Gottes Gerech-
tigkeit gest ärkt haben (Jer. 32:19). Auch
wir k önnen Jehova ganz offen sagen, was
uns zusetzt, und darauf vertrauen, dass er
zur gegebenen Zeit alle Ungerechtigkei-
ten beseitigt.
16 Lies Psalm 42:1-4. Dieses Lied

16. Was k önnen wir von einem Leviten lernen,
wenn uns unsere Umst ände einschr änken? (Psalm
42:1-4). (Siehe auch die Bilder.)

Kannst du dich mit
ihnen identifizieren?

Treue Diener Gottes sch ütteten Jehova in
ganz unterschiedlichen Situationen ihr Herz
aus. Kannst du dich mit ihnen identifizieren?

˙ Als Jakob einmal große Angst hatte, äußer-
te er in seinem Gebet auch Worte der
Dankbarkeit und des Vertrauens (1. Mo.
32:9-12).

˙ Als sich der junge K önig Salomo mit sei-
ner von Jehova übertragenen Verantwor-
tung überfordert f ühlte, betete er um Hilfe
(1. K ö. 3:7-9).

˙ Nach seiner S ünde mit Bathseba flehte
David Jehova an, in ihm „ein reines Herz“
zu schaffen (Ps. 51:9-12).

˙ Als Maria eine besondere Aufgabe erhielt,
pries sie Jehova (Luk. 1:46-49).

Studienprojekt: Analysiere das Gebet einer
biblischen Person.


Überlege dann, wie Jeho-

va es erh ört hat.

Übertrage das, was du

gelernt hast, auf deine Situation.
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stammt von einem Leviten, der von ande-
ren Anbetern Jehovas abgeschnitten war.
Beim Lesen sp ürt man f örmlich seine Ver-
zweiflung. Falls du ans Haus gebunden
oder wegen deines Glaubens in Haft bist,
kannst du dich bestimmt in ihn hineinver-
setzen.Was immer du empfindest, es wird
dir guttun, dich Jehova anzuvertrauen.
Oft kann man dann seine Gef ühle besser
einordnen und gewinnt eine andere Per-
spektive. Dem Leviten wurde zum Bei-
spiel klar, dass sich ihm neue Gelegenhei-
ten er öffnen w ürden, Jehova zu preisen
(Ps. 42:5). Er dachte auch dar über nach,
wie Jehova f ür ihn sorgte (Ps. 42:8). Un-
ser ganzes Herz ins Gebet zu legen, kann
uns helfen, unsere Gef ühle zu analysie-
ren, unser Gleichgewicht zur ückzugewin-
nen und Kraft zum Durchhalten zu fin-
den.
17 Lies Jona 2:1, 2. Jona sprach dieses

17. (a) Was zeigt uns Jonas Gebet? (Jona 2:1, 2).
(b) Wie k önnen uns Formulierungen aus den Psal-
men in schwierigen Zeiten tr östen? (Siehe Fußno-
te.)

Gebet, als er sich im Bauch eines gro-
ßen Fisches befand. Obwohl er nicht auf
Jehova geh ört hatte, war er davon über-
zeugt, dass seinGebet erh ört w ürde. Jona
gebrauchte viele Formulierungen aus den
Psalmen.�Wahrscheinlich waren ihm die-
se Aussagen vertraut.


Über sie nachzu-

denken, gab ihm die Sicherheit, dass Je-
hova ihm helfen w ürde. Versuchen wir
doch auch, einige Bibeltexte auswendig
zu lernen.Wennwir dann in schweren Zei-
ten zu Jehova beten, kommen sie uns viel-
leicht in den Sinn und tr östen uns.

H

ÖR NICHT AUF, DICH JEHOVA

ANZUVERTRAUEN
18 Lies R ömer 8:26, 27. Manchmal wis-

sen wir vor lauter

Ängsten und Sorgen

vielleicht nicht, wie wir unsere Gedanken
und Gef ühle in Worte fassen sollen. In

� Vergleiche zum Beispiel Jona 2:3-9 mit Psalm 69:1;
16:10; 30:3; 142:2, 3; 143:4, 5; 18:6 und 3:8. Die Reihen-
folge der Psalmentexte stimmt mit der Reihenfolge der
Gedanken in Jonas Gebet überein.

18, 19. Was wird uns in R ömer 8:26, 27 zugesi-
chert? Erz ähle, was eine Schwester erlebt hat.

Der Levit, der Psalm 42 schrieb, sch üttete Gott sein Herz aus. Wenn wir Jehova
unsere Gef ühle anvertrauen, gewinnen wir vielleicht eine andere Perspektive
(Siehe Absatz 16)



solchen Situationen tritt der heilige Geist
f ür uns ein. Was bedeutet das? Jehova
hat durch seinen Geist daf ür gesorgt, dass
vieleGebete in der Bibel festgehaltenwur-
den. Wenn wir nicht die richtigen Wor-
te finden, kann Jehova Formulierungen
aus diesen Gebeten als unsere eigenen be-
trachten und entsprechend reagieren.
19 Dieser Gedanke half einer russischen

Schwester namens Jelena. Sie wurde ver-
haftet, weil sie gebetet und in der Bibel
gelesen hatte. Jelena war so aufgew ühlt,
dass es ihr schwerfiel zu beten. Sie sagt:
„Aber dann hab ich daran gedacht, dass
Jehova die5Gebete von treuen Dienern
der Vergangenheit als meine Gebete an-
nimmt, wenn ich selbst nicht die richtigen
Worte finde5 Das hat mich in dieser ex-
trem schwierigen Zeit sehr getr östet.“
20 Unter Belastungen ist es oft schwer,

sich beim Beten zu konzentrieren. Man-
che kommen dadurch zur Ruhe, dass sie
sich Tonaufnahmen von den Psalmen an-
h ören. Andere schreiben ihre Gef ühle

20. Wie k önnen wir vor dem Beten zur Ruhe kom-
men, wenn wir angespannt sind?

auf, wie David es tat (Ps. 18; 34; 142;
Überschriften). Nat ürlich gibt es kein Pa-
tentrezept daf ür, wie man sich innerlich
auf das Gebet vorbereitet (Ps. 141:2). Fin-
de heraus, was f ür dich am besten ist.
21 Es ist sehr ber ührend, dass Jehova ge-

nauweiß,waswir empfinden, schon bevor
wir irgendetwas sagen (Ps. 139:4). Trotz-
dem freut er sich, von uns zu h ören, wie
wir f ühlen und wie sehr wir ihm vertrau-
en. Z ögere also nicht, zu deinem himmli-
schen Vater zu beten. Lass dich von den
Gebeten in der Bibel inspirieren. Leg dein
ganzesHerz ins Gebet hinein. Sag Jehova,
was dir Freude macht und was dich be-
dr ückt. Er ist ein echter Freund, der im-
mer f ür dich da ist!

21. Warum k önnen wir Jehova unser Herz aus-
sch ütten?

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Was kann uns helfen, uns Jehova im Gebet anzuvertrauen?

˛ Was k önnen wir tun, damit unsere Gebete tiefgr ündig sind?

˛ Warum ist es gut, über zu Herzen gehende Gebete aus der Bibel nachzudenken?

LIED 45
Die Gedanken meines Herzens

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Titelseite: Hanna litt unter
ihrer Kinderlosigkeit und den st ändigen Stichelei-
en der anderen Frau ihres Mannes. Sie vertraute
Jehova ihren Kummer an.



DAS Gebet ist ein besonderes Geschenk. Hierzu eine
Überlegung: Jehova delegiert bestimmte Aufgaben an
Engel (Ps. 91:11). Auch seinem Sohn hat er großeVerant-
wortung übertragen (Mat. 28:18). Aber wie ist es mit un-
seren Gebeten? Jehova ist der „H örer des Gebets“ und
leiht uns ganz pers önlich sein Ohr (Ps. 65:2). Diese Auf-
gabe hat er bewusst nicht abgegeben.
2 Wir k önnen Jehova zwar jederzeit unsere eigenen

Sorgen anvertrauen, aber wir sollten auch f ür andere be-
ten. Der Apostel Paulus tat das. An die Versammlung in
Ephesus schrieb er zum Beispiel: „Ich erw ähne euch im-
mer wieder in meinen Gebeten“ (Eph. 1:16). Er dachte
aber auch an Einzelpersonen. Das zeigen seineWorte an
Timotheus: „Ich bin Gott dankbar 5 und ich denke in
meinem Flehen Tag und Nacht st ändig an dich“ (2. Tim.
1:3). Paulus hatte genug eigene Sorgen (2. Kor. 11:23;
12:7, 8). Dennoch nahm er sich die Zeit, f ür andere zu
beten.
3 Es kann passieren, dass wir vergessen, f ür andere zu

beten. Sabrina� nennt einen Grund daf ür: „In der heuti-
gen Welt ist das Leben hektisch. Man kann so belastet
sein, dass man im Gebet nur die eigenen Probleme er-
w ähnt.“ Hast du das bei dir auch schon beobachtet? Falls
ja, dann enth ält dieser Artikel wertvolle Anregungen f ür
dich. Er geht darauf ein,warum es so wichtig ist, f ür an-
dere zu beten, und wie du das tun kannst.
� Einige Namen wurden ge ändert.

1. Woher wissen wir, dass Jehova unsere Gebete viel bedeuten?
2. Worin ist uns Paulus ein gutes Beispiel?
3. Warum k önnen Gebete f ür andere schnell zu kurz kommen?

Vergiss nicht,
f ür andere zu beten
„Betet f üreinander5 Das Flehen eines Gerechten hat eine
enorme Wirkung“ (JAK. 5:16)

STUDIENARTIKEL 43

LIED 41
Vater Jehova, bitte h ör
mein Gebet

FOKUS

Warum es wichtig ist,
f ür andere zu beten, und
wie wir das tun k önnen.

24
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WARUM F

ÜR ANDERE BETEN?

4 F ür andere zu beten, hat „eine enor-
me Wirkung“. (Lies Jakobus 5:16.)
K önnen Gebete wirklich etwas an ei-
ner Situation ver ändern? Auf alle F äl-
le. Jesus, der wusste, dass Petrus ihn
bald verleugnen w ürde, sagte: „Ich ha-
be f ür dich gefleht, dass dein Glau-
be nicht nachl ässt“ (Luk. 22:32). Auch
Paulus war sich der Wirkung von Gebe-
ten bewusst. Als er in Rom zu Unrecht
inhaftiert war, schrieb er an Philemon:
„Ich hoffe, dass ich dank eurer Gebete
bald wieder bei euch sein werde“ (Phi-
lem. 22; siehe Studienanmerkung „denn
ich hoffe, dass ich dank eurer Gebete“).
Tats ächlich kam Paulus kurz darauf frei
und konnte seine Predigtt ätigkeit wie-
der aufnehmen.
5 Wirk önnen Jehova durch unsere Ge-

bete nat ürlich nicht unter Druck setzen.
Doch er nimmt wahr, wie wichtig uns
etwas ist, und es kann durchaus sein,
dass er daraufhin aktiv wird. Das zu wis-
sen, motiviert uns, flehentlich f ür an-
dere zu beten und dann alles vertrau-
ensvoll Jehova zu überlassen (Ps. 37:5;
siehe 2. Korinther 1:11 und Studienan-
merkungen).
6 Wenn wir f ür andere beten, entwi-

ckelnwir„Mitgef ühl“ und „inniges Erbar-
men“. (Lies 1. Petrus 3:8.) Mitgef ühl
oder Erbarmen ist ein Bewusstsein f ür
das Leid anderer, verbunden mit dem
Wunsch, zu helfen (Mar. 1:40, 41). Ein
Ältester namens Michael sagt: „Wenn

4, 5. Welche „enorme Wirkung“ k önnen Gebete
f ür andere haben? (Jakobus 5:16).
6. Wie kann es sich auf unsere Gef ühle f ür andere
auswirken, wenn wir f ür sie beten? (1. Petrus 3:8).

ich f ür andere bete, wird mir klar, was
sie durchmachen, und das vertieft meine
Liebe zu ihnen. Ich f ühle mich mit ihnen
enger verbunden, obwohl sie das viel-
leicht gar nicht merken.“ Richard, ein
anderer


Ältester, nennt einen weiteren

Vorteil: „Wenn man f ür jemanden betet,
ist man eher geneigt, etwas f ür ihn zu
tun.“ Er f ügt hinzu: „Wenn wir demje-
nigen praktische Hilfe anbieten, tragen
wir gewissermaßen dazu bei, dass unser
Gebet f ür ihn erh ört wird.“
7 F ür andere zu beten, kann die Sicht

auf unsere eigenen Probleme ver ändern.
(Lies Philipper 2:3, 4.) In einer vom
Teufel beherrschten Welt hat jeder von
uns mit Problemen zu k ämpfen (1. Joh.
5:19; Offb. 12:12). Wenn wir uns ange-
w öhnen, andere in unsere Gebete ein-
zuschließen, werden wir daran erinnert,
dass die „ganze Bruderschaft in der Welt
die gleiche Art Leiden durchmacht“
(1. Pet. 5:9). Katherine, eine Pionierin,
sagt: „F ür andere zu beten, macht mir
bewusst, dass auch sie vor Herausforde-
rungen stehen. Ich konzentriere mich
dann nicht zu sehr auf meine eigenen
Probleme.“

SIE BRAUCHEN UNSERE GEBETE
8 An wen k önnen wir in unseren Ge-

beten denken? Es ist gut, f ür bestimm-
te Gruppen zu beten, zum Beispiel f ür
Kranke,


Ältere oder auch f ür Kinder und

Jugendliche, die in der Schule verspot-
tet oder unter Druck gesetzt werden.

7. Wie kann uns das Gebet f ür andere zu einer
ausgewogenen Sicht auf unsere eigenen Probleme
verhelfen? (Philipper 2:3, 4). (Siehe auch die Bil-
der.)
8. Wen k önnen wir in unsere Gebete einschließen?



Viele unserer Br üder und Schwestern er-
leben Widerstand in der Familie oder
von staatlicher Seite (Mat. 10:18, 36;
Apg. 12:5). Andere mussten wegen poli-
tischer Unruhen fliehen oder sind Opfer
von Naturkatastrophen geworden. Oft
kennen wir die Betroffenen nicht per-
s önlich. Dochwennwir f ür sie beten, be-
folgenwir die Aufforderung Jesu: „Liebt
einander!“ (Joh. 13:34).
9 Wir k önnen auch f ür Br üder beten,

die in Jehovas Organisation Verant-
wortung tragen. Das schließt die Lei-
tende K örperschaft und ihre Helfer ein,

9. Warum sollten wir f ür verantwortliche Br üder
und auch f ür ihre Frauen beten?

Zweigkomitees, Aufseher in den Zweig-
b üros, Kreisaufseher, Versammlungs äl-
teste und Dienstamtgehilfen. Alle diese
Br üder setzen sich sehr f ür uns ein, ob-
wohl viele von ihnen mit eigenen Sor-
gen zu k ämpfen haben (2. Kor. 12:15).
Mark, ein Kreisaufseher, erz ählt: „Mit
am schlimmsten ist f ür mich, so weit
von meinen Eltern weg zu sein. Beide
sind in hohem Alter und nicht bei gu-
ter Gesundheit. Meine Schwester und
ihr Mann k ümmern sich zwar um sie,
aber es tut mir weh, dass ich nicht
mehr f ür sie tun kann.“ Beten wir unbe-
dingt f ür solche hart arbeitenden Br ü-
der, selbst wenn wir nicht immer wis-

26 DER WACHTTURM
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sen, was ihnen gerade zu schaffen macht
(1. Thes. 5:12, 13). Und vergessen wir
auch nicht ihre Frauen, die maßgeblich
dazu beitragen, dass ihrMann seine Auf-
gabe weiter ausf ühren kann.
10 Wie bereits erw ähnt, beten wir oft

f ür große Gruppen von Br üdern und
Schwestern, zum Beispiel f ür alle Inhaf-
tierten oder Trauernden. Dabei haben
wir nicht unbedingt jemand Bestimm-
tes im Sinn. Ein


Ältester namens Do-

nald sagt: „Es gibt so viele Br üder und
Schwestern, die Schlimmes durchma-
chen, dass wir manchmal ein ‚Universal-

10, 11. Erkl äre, warum sich Jehova über Gebete
f ür ganze Gruppen freut.

gebet‘ sprechen, um niemanden zu ver-
gessen.“
11 Freut sich Jehova über solche Ge-

bete? Selbstverst ändlich! Da wir nicht
die speziellen Bed ürfnisse jedes Einzel-
nen kennen, ist es passend, f ür bestimm-
te Gruppen zu beten (Joh. 17:20; Eph.
6:18). An solchen Gebeten sieht man,
dass wir „die ganze Bruderschaft“ lieben
(1. Pet. 2:17).

WENN DU F

ÜR EINZELNE BETEST

12 Sei aufmerksam.Außer f ür bestimm-
te Gruppen zu beten, ist es auch gut,

12. Warum k önnen wir konkreter beten, wenn wir
gute Beobachter sind?

F ür andere zu beten, kann die Sicht auf unsere
eigenen Probleme ver ändern
(Siehe Absatz 7)
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Einzelpersonen namentlich zu erw äh-
nen. Ist jemand in deiner Versammlung
chronisch krank? Ist ein Jugendlicher
niedergeschlagen – vielleicht weil er in
der Schule unter Druck gesetzt wird?
Gibt es Alleinerziehende, denen es viel
abverlangt, ihre Kinder „nach den Maß-
st äben und der Anleitung Jehovas“ zu
erziehen? (Eph. 6:4). Wenn du ein guter
Beobachter bist, entwickelst du Mitge-
f ühl und wirst den Wunsch versp üren,
f ür solche Personen zu beten (R öm.
12:15).�
13 Erw ähne andere namentlich. Das

k önnen wir sogar tun, wenn wir jeman-
den überhaupt nicht kennen. Denken
wir zum Beispiel an unsere inhaftier-
ten Br üder und Schwestern in Eritrea,
auf der Krim, in Russland und in Singa-
pur. Auf jw.org finden wir ihre Namen.�
Brian, ein Kreisaufseher, sagt: „Mir hilft
es, den Namen eines inhaftierten Zeu-
gen Jehovas aufzuschreiben und ihn
dann laut auszusprechen. So denke ich
eher daran, die Person in meinen per-
s önlichen Gebeten zu erw ähnen.“
14 Sei konkret. Michael, der bereits zu

Wort kam, hat einen guten Tipp: „Wenn
ich auf jw.org Berichte über inhaftierte
Br üder lese, versuche ich mir vorzustel-
len, wie ich mich in ihrer Situation f üh-
len w ürde. Ich weiß, ich w ürde mir Ge-

� Siehe dazu das Video Takeshi Shimizu: Jehova ist der
„H örer des Gebets“ auf jw.org.
� Die Namen inhaftierter Br üder und Schwestern findet
man unter „Zeugen Jehovas, die gegenw ärtig wegen ih-
res Glaubens im Gef ängnis sind – nach L ändern“ auf
jw.org.

13. Wie kann man f ür jemanden beten, den man
nicht kennt?
14, 15. Was hilft uns, konkrete Bitten zu äußern?

danken um meine Frau machen und mir
w ünschen, dass sie gut versorgt ist. So
habe ich etwas Konkretes, umdas ich f ür
verheiratete Br üder, die im Gef ängnis
sind, beten kann“ (Heb. 13:3, Fn.).
15 Wenn wir uns den Gef ängnisalltag

vorstellen, fallen uns wahrscheinlich
konkrete Dinge ein, um die wir beten
k önnen. Zum Beispiel, dass Gef ängnis-
w ärter freundlich sind oder dass Verbo-
te aufgehoben werden (1. Tim. 2:1, 2).
Wir k önnen auch darum bitten, dass
die Versammlung eines inhaftierten Ver-
k ündigers durch seine Treue gest ärkt
wird oder dass sein vorbildliches Ver-
halten bei anderen Interesse an der gu-
ten Botschaft weckt (1. Pet. 2:12). Die-
selben Prinzipien gelten nat ürlich auch,
wennwir f ür Br üder und Schwestern be-
ten, die andere Schwierigkeiten durch-
machen. Wenn wir aufmerksam sind,
andere namentlich erw ähnen und kon-
krete Bitten äußern, lassen wir die „Lie-
be zueinander5 überstr ömendwerden“
(1. Thes. 3:12).

EINE REALISTISCHE ANSICHT
16 Wie wir gesehen haben, k önnen un-

sere Gebete Einfluss darauf nehmen, wie
sich Dinge entwickeln. Doch wir m üssen
realistisch bleiben. Wenn wir beten, in-
formieren wir Jehova nicht über etwas,
das er nicht schon w üsste. Wir k önnen
ihm auch nicht vorschreiben, wie er han-
deln soll. Jehova weiß, was seine Diener
brauchen – noch bevor wir oder sie es
wissen. (Lies Matth äus 6:8.) Warum
sollten wir trotzdem f ür andere beten?

16. Wie k önnen wir eine realistische Ansicht über
Gebete bewahren? (Matth äus 6:8).



Abgesehen von den genannten Gr ünden
ist es ganz normal, dass Menschen, die
sich umeinander k ümmern, f üreinander
beten. Unser Motiv dabei ist Liebe. Und
Jehova freut sich, wenn wir seine Liebe
widerspiegeln.
17 Selbst wenn unsere Gebete schein-

bar keinen Einfluss auf eine Situation
haben, spiegeln sie doch unsere Liebe
zu unseren Br üdern und Schwestern wi-
der, und Jehova nimmt das wahr. Stel-
len wir uns hierzu eine Familie mit zwei
kleinen Kindern vor. Der Junge liegt
krank im Bett und seine Schwester sagt
ganz verzweifelt: „Papa, tu doch was. Er
ist so krank!“ Der Vater hat die Situati-
on l ängst im Griff. Er liebt seinen Sohn
und k ümmert sich gut um ihn.Trotzdem

17, 18. Womit lassen sich unsere Gebete f ür ande-
re vergleichen?

freut er sich, dass seine kleine Tochter
ihn um Hilfe bittet, weil er daran sieht,
wie sehr sie um ihren Bruder besorgt ist.
18 Genau das w ünscht sich Jehova

auch von uns – dass wir f üreinander da
sind und f üreinander beten. Das zeugt
von selbstloser Liebe, was Jehova nicht
entgeht (2. Thes. 1:3; Heb. 6:10). Und
wie wir gesehen haben, k önnen unsere
Gebete manchmal tats ächlich Einfluss
auf eine Situation nehmen. Vergessen
wir also auf keinen Fall, f üreinander zu
beten.

WIE W

ÜRDEST DU ANTWORTEN?

˛ Welche „enorme Wirkung“ k önnen unsere Gebete haben?

˛ Warum ist es gut, f ür bestimmte Gruppen von Br üdern und Schwestern zu beten?

˛ Was tr ägt dazu bei, dass unsere Gebete f ür Einzelpersonen konkreter werden?

LIED 101
Harmonisch zusammenarbeiten

________________________________________________________________________________________________________________________________

BILDBESCHREIBUNG Seite 26-27: Br üder und
Schwestern, die selbst Probleme haben, beten f ür
andere.



AM 5. Oktober 2024 wurde auf der Jahresver-
sammlung bekannt gegeben, dass Bruder Jody
Jedele und Bruder Jacob Rumph ab sofort zur
Leitenden K örperschaft der Zeugen Jehovas ge-
h ören. Beide sind schon seit vielen Jahren treue
Diener Jehovas.
Bruder Jedele wurde in Missouri (USA) gebo-

ren und wuchs in der Wahrheit auf. Seine Familie
lebte in einer Gegend, wo es nur wenige Zeugen
Jehovas gab. Dadurch lernte er viele Verk ündiger
unterschiedlicher Herkunft kennen, die zur Ge-
bietsbearbeitung zu Besuch kamen. Ihre Liebe
und Einheit beeindruckten ihn sehr. Er ließ sich
in seinen fr ühenTeenagerjahren taufen, und zwar
am 15. Oktober 1983. Der Dienst machte ihm viel
Freude, und so wurde er nach der Highschool im
September 1989 Pionier.
Seine Eltern besuchten mit ihm und seiner

Schwester oft das Bethel. Das weckte bei den
Kindern den Wunsch, Betheldiener zu werden –
ein Ziel, das beide erreicht haben. Bruder Jedele
kam im September 1990 nach Wallkill. Er war zu-
n ächst in der Geb äudereinigung t ätig und k üm-
merte sich sp äter um medizinische Fragen.
Damals wurden die nahe gelegenen spanisch-

sprachigen Versammlungen immer gr ößer und
man brauchte dort Br üder. Also stellte er sich zur
Verf ügung und begann, Spanisch zu lernen. Kurz
darauf lernte er Damaris kennen, eine Schwester,
die im selben Kreis Pionier war. Nach ihrer Hei-
rat setzten sie den Betheldienst gemeinsam
fort.
2005 verließen sie das Bethel, um f ür ihre El-

tern zu sorgen. In dieser Zeit waren sie als Pio-
niere t ätig. Bruder Jedele setzte sich als Lehrer
f ür Pionierdienstschulen ein und unterst ützte das
Krankenhaus-Verbindungskomitee und das regio-
nale Baukomitee.

2013 kamen Bruder und Schwester Jedele f ür
das Bauprojekt in Warwick zur ück ins Bethel. Sie
wurden sp äter auch in Patterson und Wallkill ein-
gesetzt. Bruder Jedele hat in der Lokalen Pla-
nungs- und Bauabteilung und im Krankenhaus-
informationsdienst mitgeholfen. Im M ärz 2023
wurde er zum Helfer des Dienstkomitees ernannt.
R ückblickend sagt er: „Wenn man vor neuen Auf-
gaben steht, f ühlt man sich manchmal überfor-
dert. Dann muss man sich daran erinnern, sich
ganz auf Jehova zu verlassen, denn er l ässt wer-
den.“

Zwei neue Mitglieder der
Leitenden K örperschaft

Jody Jedele und seine Frau Damaris
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Bruder Rumph wurde in Kalifornien (USA)
geboren. W ährend seiner Kindheit war seine Mut-
ter unt ätig, aber sie gab dennoch ihr Bestes, ihm
die Grundlehren der Bibel n äherzubringen. Au-
ßerdem besuchte er jedes Jahr seine Großmut-
ter, eine treue Zeugin Jehovas. Auch sie f örderte
sein Interesse an der Wahrheit, und so bat er mit
13 Jahren um ein Bibelstudium. Noch als Ju-
gendlicher ließ er sich am 27. September 1992
taufen. Erfreulicherweise wurde seine Mutter wie-
der im Glauben aktiv und alle aus seinem engsten
Familienkreis machten Fortschritte und ließen
sich taufen.
In seiner Jugend fiel ihm auf, wie gl ücklich Pio-

niere sind. Also begann er im September 1995
nach Abschluss der Highschool selbst mit dem
Pionierdienst. Im Jahr 2000 zog er nach Ecuador,

wo mehr Verk ündiger gebraucht wurden. Dort
lernte er Inga kennen, eine Pionierin aus Kanada.
Als Ehepaar blieben sie in Ecuador und unter-
st ützten dort eine kleine Gruppe von Verk ündi-
gern. Inzwischen ist aus dieser Gruppe eine bl ü-
hende Versammlung geworden.
Bruder und Schwester Rumph wurden dann

zu Sonderpionieren ernannt und sp äter kamen
sie in den Kreisdienst. 2011 besuchten sie die
132. Klasse der Gileadschule. Danach wurden sie
in verschiedenen L ändern eingesetzt und hatten
unterschiedlichste Aufgaben, darunter den Be-
thel-, Missionar- und Kreisdienst. Bruder Rumph
durfte auch Lehrer der Schule f ür K önigreichs-
verk ündiger sein.
Wegen der Covid-19-Pandemie kehrte das Ehe-

paar Rumph in die Vereinigten Staaten zur ück.
Sie kamen nach Wallkill, und Bruder Rumph er-
hielt eine Schulung in der Dienstabteilung. Dann
ging es wieder nach Ecuador, wo er im Zweig-
komitee t ätig war. 2023 wurden die beiden gebe-
ten, nach Warwick zu ziehen. Im Januar 2024
wurde Bruder Rumph zum Helfer des Dienst-
komitees ernannt. Sein Fazit nach all den Jahren:
„Es ist nie der Ort, der eine Zuteilung zu etwas
Besonderem macht, sondern die Menschen, mit
denen man Jehova dient.“
Wir sch ätzen den selbstlosen Einsatz dieser

Br üder und bringen ihnen „weiterhin Achtung
entgegen“ (Phil. 2:29).

Die Leitende K örperschaft besteht gegenw är-
tig aus elf gesalbten Br üdern: Kenneth Cook;
Gage Fleegle; Samuel Herd; Geoffrey Jackson;
Jody Jedele; Stephen Lett; Gerrit L ösch; Jacob
Rumph; Mark Sanderson; David Splane und
Jeffrey Winder.

Jacob Rumph und seine Frau Inga
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Es gibt so viel zu tun, dass es oft gar nicht
so leicht ist, jeden Tag in der Bibel zu lesen
(Jos. 1:8). Geht es dir auch so? Wenn ja, hier
ein paar Vorschl äge:

˙ Richte dir eine t ägliche Erinnerung ein.
Lass dich von deinem Handy ans Bibellesen
erinnern.

˙ Hab deine Bibel griffbereit.Wenn du eine
Printausgabe nutzt, lege sie an eine Stelle,
wo du sie jeden Tag siehst (5. Mo. 11:18).

˙ Nutze die H örbibel. H ör dir bei Routine-
arbeiten die Audioversion an. Tara, die
Pionierin und Mutter ist und zus ätzlich
Nachtschicht arbeitet, sagt: „Dadurch,
dass ich mir die Tonaufnahmen bei der
Hausarbeit anh öre, schaffe ich es, beim
Bibellesen am Ball zu bleiben.“

˙ Bleib dran.Wenn etwas dazwischenkommt,
lies wenigstens ein paar Verse, bevor du
schlafen gehst. Schon ein kleines bisschen
jeden Tag macht viel aus (1. Pet. 2:2).

TIPP F

ÜRS STUDIUM

Wie du es schaffen kannst,
t äglich in der Bibel zu lesen

jw.org aufrufen oder Code scannen
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